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VORWORT 
Fotsendes bittet ~ic~ f. ~e~rke, en dieser Stell~ 
wlederzu,eben: .~s wäre ae~r nett, wenn eich die 
Vltglltder und Abor.nenten derPl an die neue 
Clubedreeet wenden wUrden und ihre Me inungen und 
Kritiken aehr ieben. Yerbeeserungavoraehlä~e s ind 
auch herzlich willko~men. Und achreibt euch mal 
~ae euch eo i nteress i er t , da•it wir auch jeden ' 
11naprechen können. ·11r werd en dann unser D!öglich­•te• t un , um euren WUnac h(tn, 8• r ech t z u werde n . " 
~un e twas genz Aktvelles: Vor wenigen Tagen Cend 
• in Vortrat, des CWUFO (Club i n Win ter thuriSchweiz 
für Unt den t iti z ier te Fliegende Objekte) zu~ 
fhea& UFOS, nach d e3 V.otto *Aut dem Soden der 
!ealitlt• , atett . 3erich t da'u in dieeer Ausgabe . 
!~ Na~en der PSOAP wUnachen euch f, Oehrke und 
fh , Rederlechner ein trohes Oaterreat und v iele 
)Unte Oatereier . 
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r -·UFO- FORSCHUNG---------
OIE FRAGE DER MANIPULATION- GLAUBE . ODER NICHTGLAUBE AN 
FLIEGENDE UNTERTASSEN: W. TEIL(und Abschuss d"r Unl.,rtass.,n) 

Zurüc~k.o:t:•end a u f UN Nr . 2• /Augoet 19 S8 bek .. A.d".tk1 ao f Se ite 2 dl.e 
F1·age HUIII•er 12 tjtttt llt ; " S ind d 11 We lt.r• u-lt utt ither i.tck., ode.r e lnd o\o 

Ci eis t<'~ese.n . d1e ou f enderen Ebenen leben,ela wt.r e uf der Erde?"' F'ottJ~ttn • 

de nde Antwort de e \llltr·eu••utflüglers Proftttor Adea ek.1 : •Ne i n,f!u f e nd er e.n 

eben en l oben e i t n tcht .S iA sind nor•e le ,phy e 1ec ha ,• en t chl1che Wts tn will du. 

und l ch ••• Allo btwohnen f.e a t.._ Er dp la neten , d ie unae r e • Plan et en ••"" gh1• 
chen.• Auch das plö t z liche Ver echwindan der UFOa l.ill\t s ic h NICHT Mt!Hk 

1111t ube r wecht8 l n in -"dtr t Schwiu.ngae be n en belegen , ao ndert'l l aut Ad&~~ ek i 

1.11 salben UN- Htft a lt Antwort au f Frage Nr .t :S,Yte rde n d ie se nur echt 1nb~tr 
aus Xnder ung der Pe r e pektive dary f unetchtbar , ln Wirkli chkeit werd en die 

f liegende n unte r t aeeen-Re u.seh U fa. nur tchntller (ihn H ch "11 b t LA Ven t 1• 

lat o r ,ao vergleicht Ada.ak 1 dieaJ) und d ett U eche inbar f ür une unet.cht b11r , 
achlt.e&lich können wi r die RotorbUt t.._r dee Vtntilators bei vol ltn UMdr o• 

hun9 *'' •ucll nicht tthen I Op 1t 1at d l t Luft au e t1et11 ganzen Ade•ek 1/ UFO • 
logen- Ceechw9ffel reut und d e r Fe ll gtetor htn.jtg llchet k ec htfar t1gungt • 

•ant'lver dur ch OUtSTe r und aona t l g e UFOlo(ltn itt au f. BlindntU etoe nt r 

8oh a upt ungt n zur üc kzufOhren . 
Z ur"~.o~Ck z ur hi!)tor il ch ge pr"gtol'\ Htni,pulet1Gn der a ovö lkerung au( t wot. 

E.benen : n oc hde"' 1n Punkt A d i e.. t:lezüg• \'firkung "Ne chr ic ht enaedisn-tJFO·M t l • 
du.ngtn' eichtbar wurd&, to ll nun d ie Wir'k ung 'UFOlog en-t.echrtcht e ,..tdil n­

Hnr•albür ger• eu fge f Ohr t we rden . 
Na chd• wie haktnnt wurde .. a ieh nu n UFO-Zirkel und - Se!(ten •U de n to.l.htel\ 
NOMen b i lde t en und vereuch ten ein e t r a urige Pub llc1t y z u tr r e lchtn , btk .. 

dt.e Bov ö l\ce r vng durch fo'resee , Rundf unk und TV E.inbhc k in etwa e,we e. •an 

t n · F•chkrtisen' UFO l og ie nennt , &l·so die Aueei.nt~~ndortetzung 11 1t d81n flh ti no • 
men dur ch I nt or os t enor uppen von Pr 1vttt l evton, d i e e ich f\ir da a Uberell • uf • 

t r etend e F iebe r etnutz. t e n .o t o ' Arbeit ' und doo 'Wirken • von. u FO-Pene. 

wur de durch tlüche r ve rtieft und der E:tevö lktnino n llherga.b racht ,wo r"i.n eic h 
des t ypJ.echt flUgend t lM t.ertesstn.-.M lercht n netOr h ch we it aus VEkTl EFTE . 

Obe rall ta uc ht en elto a~er irdbch .. Ut e uche r •U ihr e n fl11!Je nde.n Unter• 
t ess on a u f und t.•e r ff i ede r d le aelbe n Ue r ete llungt n , d a • uß doch wet weh• 

r ae dra n a ein- de nkt •en t lch . Oann ai tcht e n noch un ter da• Oecka~nt.t lchen 

d er G-eheilah alt ung dlt Oehö r d t n •U und un ttr e ucht on eu f 6ffe nt l1chtn Or uclc. 

1\in d i e Ph änoll tne i n uneorea Luftrau• , dtr dock von den jeweiligen L.uft • 

tt r e itkräftert I<ONTI<OLU ERT we rden •üßte .Oie Er g ebn isse. de r' Unt e r' t uch unoen 
eolhn de nn euch noch S 'ffi ENG tJEHED't üEHALTt:N \'tOROE N SEIN-de nn ateckt elto 

do ch wa s dahint e r? Rt._l. bt t r echte t g eb • •n net.Orhch n1chta gehti .. un.d, 

d i e j ewe1 hgtn ver leutber' ungen wollte KlilNER WAHRNEtfolEN od er wer t • t.• ditu .. 

ele · cov er-up'-Vt reuch. echllcht we g ab . Und d• d t.e Behörden t h nicht. dee. a n • 
ge ben kon nun ,wet UFOlog en hört n wolltt n,wer en d ie eo entweder un f {\h i g ooer 

d3s UFO logen-beltennt e und la.ngs t ge..lUft e t e UfO-(.jeh etan ie s ol lt e verhel.a • 
l ich t ~~rden. eo d e r • llge~eine Aufechr t i hye teria cher UFO log en~etetn .01e 
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... •. S.,.vo lk q r u ,~~ en e ~n 0 iGchon mi ß tr au 1 sc h ues envb l!l r Aeh Onlen ( d " der 

_.Ml'ia h urHJ S~PParat. llict'lt durcht.cl'\aubar 1st.) macht as .sich els o o in fach 

..t d ver fo 1~ t ne if e rh 1n getreu die Ne l d unoe 1\ en h.,.fJder der ~ono ationsru·e tse 

er den en der UFOlogen , ein biSchen t r.~ umen a uß s chon setn.l)edauerlich ist 

t-.~•r nur , d aß r~en ttuf det Seife d er UFO·Forscher z.uwen i ge Leu te h~H , eHe 
-:tä.rl<er ~n d i e bf fentlicnkeit tr ot on und deJII. fhoge ndon Unt ertaeaen-Ir re t nn 

'!%!"1 t:nvo ber61ten wollen , und we r hat schon den Mut übe r a uf\ergew6hnliche_ 

~enntni sse übt~r Ni chte.xtstenz der fl l OQfll'!den unt e re e ssen ala UFO/UJt.P-
~tch~;~r nach außen zu treten? ende.. 

werner Walter ,CENAP-Staff-,Mannhe1m 

-·UFO- FORSCHUNG ________ _ SJ 
Uf o's - Ein f ingiertes Interview mit Carl Sagan 
Be. baHe lan~e gedauerl.., aoer in dl.et.~1· ze ... e har.te lch m1cb grJ.n<l l ieb 
votberel te~. Ich wolltE schon ae4c p er~~er Zeit ml t ihm sprecne n . 
·" Ihm" •&r i n dle~em Fa ll Proj . Dr . Car l Satan~ .xobiolote und Astro­
nom UDd rtauoiorseber . Ich ha t te mich oit ihm &chr it~ lleb in Verbin­
dUDl ge &etzt . Ss klappte, er lud cleb ein. Be vor ich alsd zu meinem 
BekanDten"n;.~ch A11er1ka l l oe-, hatte ich noch elnca l lfleioe gesamten 
Sprachkenntnisse zusammenaekratzt, um dann, wenn ich zu ibm fahren w~r-
de, auch ja daß saseo zu können was.ich wol l t e. · 

Ich saß 1.n seinem "'srtezimmer" , wie er E6 nannte. Allmähllch stellte 
sieb be i ~ir, ansealehts e 1ner solchen Persönlichkeit, Nervosi~'t t lo . 
Nacb. einer "Ewigkeit" von sechs Mi nuten Öffnete eich die Tür 1.1.nd e!' kac 
ait eineo W:snn heraus . Er . sagte mi .r spl.eer, daS das Charlu" Berlitz 
ge v.e se n ."·ar. 

Ia ~ohnzicaer nahm leb in einem der wunderba r beQuEmen Ledersesse l 
platz, "Wr. Sogen" , btgann ieh, aber sein Lächeln ver. irrte mich. Ich 
hob zu einem neuer llehen Ver~uch ac: "Mr Sagan, ich bin ja hier, u. Ih­
nen ein paar Fragen zu stellen, abe .r ich ßl&ube es -3r beeser, wenD Sie 
anlangen ~ÜEd$n ! " "Nuon, b&€8Dn er , nou &laubst ~lso an UFOs? Rast Du 
Dir jemal6 Gedanken U~er die Gegenargument e gemache, die zum The ma UFO 
ge&chrleben '6'orden sind?" Z<Sgerod bejaht e ich . "Dan.n cajjt!ce e Du e.a.g.eot­
licb schon gar oleb.t 11ehr an UFOs glaub-eni" " Warum glauben Sie das?" 
• Steh aal, die exeraterrestrische Hypothese Uber UFOs isL e1n Ko~plex­
es Thema . Es hängt alles von de r Zuverl äs& igkeit der Beobachter ab. Wei­
ne!' Ans ieht nach g.lbt es ke i ne n einzigen fa l l , der zuverlässig beleg t 
ist." 

Ich war bal! . Ober so Et -as ha t te ich ei@entl1ch nie richti~ nach~e ­
decht, oder engesleht& e lnes Zeugenbe richts icme r geili&sentl~eh da­
ri.i.ber bin•esge.sehen . Doch kawn als er dieses Argument beendt: t batte , 
hob Er t.um neuerll.chen Reden en:"·lcb zöcb.te eill.lll&l von den \it>liebe n, 
l ächerlichen Erl( lärunten , dlc dh Luf t~A·1üle gibt, z.B. dad ~ in Pilot 
hlnter der VEtiU5 herseilosen sei us'*·, Abstand nehmen und tigeGe Eewel.­
se entiih.tto ." &!' hob zu eintr etw&s: längeren Rede an : "Sehen. wi.r un& 
eiruul die "Senta-Clsus Hypotthese.. an, der zu.tolge ein et'A·es s.roa g.e­
r8tener lobo ld innerh~lb einer 2tic vcn acht Stunden, also in der Nacbt 
vom 24. zum 25. Dezember , i.n jedem Jahl' et ·Na einhudere Mill ionen Häu­
ser in den Vereioig.ten Scsaten aufsucht . Wir k<Snnen &eine Aktivitäten 
einmal neehrtchnen. Angenom~en , tr verbrin~t l n jedea Maus nur elne Se­
kunde . Das entspricht z•ar nleht den Üblichen Vorstellunsen-~it den ob­
ligatorischen Begrüßungsfor~eln und a l lem anderen Drum und Dran- , aber 
ate l leo wir uns trotzde~ einmal vor, er Sel ungeheuer cijebcie und tl in~ . 
Be i hundert Willionen Häusern b~aucht er dazu trotzdem drei Janxe , nieb~ 
echt Stunden . Dabe i bio leb davon ausgegangen, daß er, ~ von einem 
Raus zum anderen zu gelangen, abso l ut ke ine Zei t braucht. Icn gl aub&, 
dieses Beispiel ze igt, wi e man Hypothesen überprüf t, ohne sich dabei 
aui nähere Uneersuchu.osen über die Fortbewegungsart von Rentieren oder 
ibnliehe Diskuzs e einzu la ss en". 

Ich glaube, icb a uß ein gen~ sebön duames Gesicht gemacht haben, 
de nn er schaute mich mit einem ver schmitztem Lächeln an. Als ich die 
Spreche wiedergefunden batte , s agte icb:"Aber was bat denn der Weih­
nachtamano mit UFO& zu t un?" lfu a·urde im gleichen Augenblick klar, 
was Hi.r eine du.m.me Frage das war. Doch er Überging sie böflicb., be-
gsnn aber ait einer suefübclicbe ren Theorie, die direkt ait UFOs zu tutt 
hatte. · . 

•siu aaerikaniecher Pbysiker, Hong-Yee Cbiu, geht von einer Rechnung 
eue 1 deren Beschreibung hier zu komplizier t •äre. Als Ergebnis kommt da­
bei h~raus , daß •enn pro J ahr nur 4ln UFO (UFO i m Sinne eineti extrater­
restrischen RAUMFAHRZEUGES) au1 unsere r Erde lande n würde, so ergäbe 
sieb eine S~~e VOD 10 Mil l iarden Starts pro ErdenJahr lD der Galaxis, 
basierend euf der eescbätzteo Anza hl von exi aeierenden , technisch boch­
entwl.eke lten Zivi.lu;neionen.Der Phys iker errechnet aufgrund dieH-r Zab.l 
den Me t erialve.rbrauch. Mach Dich aui e i ne bohe Zahl geiaßt l Er nimat 
an, daß pro Jahr etwas mehr als e1.n UFO el.n.t r i 11 t. . Diese F-ahrzeuge clis­
seD eine g~wh.st Größe haben-sae,en wi~s sollte ~ßer s ein al!> elne 



- 6------ --•UFO- FORSCHUNG--
Apollo-KaP.••l ; dareue l~ßt ilch dann e~reebaen, ~iev ie l Ye,all e~tor­
derlieb wäre . Esst t Ut aich bereue, daS dlt Gtiactme.sse einer halOetl 
WillionSurne •u1beuitct Wld U1rer el11tllcbt1n Mtt~lle beraub~ • erdeo 
•Ußte. Odee: • enn Mit dbi •r~uaent nocn erweitern una ane nme o dad nur 
d1e iu~eren paar bundtrt Kllo•ettr von Stt rotn N4t der Sonne ~lt Htl!e 
~ort~~.&cb..rlttener 1'echnolost.n a.ur P'örderun..~ von ltetalleo ,_enuu.t .,er­
~ED t onneo (•elter innen lat ti zu btl8), deOA a~ellen • ir test daß 
et• a awei Wil l 1ardeo solcher Sttroe n8t1~ ~a~en, oder et-• eln Proze nt 
a! ler Sterne der ~alaxil. Dta tracbeint ebeaJalls nlcb~ sehr • ahrscneln­
h~h':'. 

Ich 1JOllte •leb nicht ~tiCbhttD ~tbeo UDd U8 aberbAII.tpt. eha& zu &&&eo 
l~agte lcb:"Wenn die aber nun P aec.1trawu.ch1tfe babe.o.?" Er uhontte ' 
a1t tln~r brillanz tintt ertahrtntn, alceo und •e lteo ~annes:"Ja Oas 
~l~t ich d~chaue tUr •Ö&llcb, aber auch dae Plaa,lxaaterial aud ir­
;tnd •ober koaeen, und eaal ob Pla~tlk oder Meta ll-an den Schl~ssen 
;~ denen • 1r ptlan~ea lodere. 11cb Wbtrbeup' aich~e. Ditst Zehlen sti.­
xeo doch nacbdtnkl1cb, und laaten ta ahnen. • 1• scb•tr ti t&lit, daran 
:~ glauben, unsere• Planc~tD • Jrde ttßtla&~i6 und routioeciJlg iDter-
~~ella~~r Btsucb ias Rau• ac.thtn!• ' 

Ich zot atioen ltc.&c.en fruapt:"\lt t öanttn docb bt&ondere Aufae rk5&c• 
ttit au.f uns &elankt hatcn-,lr ucben \lDI &erade du..rch alle ao@:licben 
:eichen eintr zivlliaatoriachen !ntalcklunL und boheo tnttlliteoz be­
•trkbar-belspie!aweiae bteltaen wir ~ukltar-attcn-ucd vielleicht sind 
~1~ deshalo .tü.; int!r•tellltt Anc.h.ropolo~:eo voc bt&Onderea Interes:se?" 

V!elleichtl er• 1dertc tr in eint• troeteaen ton. •A tle rdLO~ i" 
:~r er fort,•t~ wir deo technitchtn Stand erst aeit Ntnigea Jab;zehc­
ac kund. Das kanc sicb.:.aber eiche. •e 1tct als .La Uure i.s voa etnigtn 
:Jiö Llchtjab.rec bttUII,Stllftochen haocn. Außerdee lau1en ja auf den An­
~aca»-Ineeln auch nicht • lt Anthropoloaen der •elt zuse .. en, nur •tl l 
dort ,gerade daa ~lichnetz tr.tundeo ~orden ist. Ea glbt elni~e weci@e 
~11Chßetzspet1allaten, und die aa~tn:"A~ dt~ Andac~ nen epitlen sich 
Außerst inttre~eante Dintt ab . [eh muß untedtGi t aui ein Jaor hin 
aonst v~."J?8SU ich ·•es ! " Und,aehlle!Jllcb p"c~en Ja auch nicht &F;=t­
licbe !optereiexperc.en und d1e Speziallsttn tür &ustra l lscne Eloge~o­
reneoscäca~ ~leich lh:e Kolter und tllt@tD zua lndl&chen Ozean. leb 
•eloe d ie VO!'stellung, d41il daa,waa,e_eradt Vtttt be l uns passiert , dtu. 
tan~ besondere Inc.ereeat endtrtr Z1villtlt!Ooen •ecKen mU~ce, • ider­
sprLcbt de~ Gedenken, dal es viele Zl vl l leetiontn eib~. Denn •enn letz­
teres de.r ?all w~re, aUUte die Entw!oklung von unu gleichgearteten Zi­
v ll~$at1onen etw&e genz e llt&gl icbea tit1D. ~enn Wlr aber DLCht ganz Go 
tlltäglich s ind , dann glbt e1 auch nicht vlelt Zivilieatlonen die 
1or taeschr i tten genug aind 1 u.nv zu besuobtn l" ' 

Nacb die~e m austahrliohen Bericht Ubtr die Möglichkeiten eines extr s­
!tr~estr l~o~en Besucbee ~ar , wie leb ztlne, dleUPO-Theorie und lob !snz 
5ohon e~seh~ttert . Aber Dr. Sagan ~or ein böilleher WeDtiCb und Qm sich 
e1n •enlg abzulenken-er hatte ~obl bemerkt , daß mir dea ganz scb~n zu­
ie•etz~ hatte-achenkte er mir noch ~ic ~•nlg seiner kostbaren Zeit und 
~nte rbult s:lcb alt 11lr Ub•rallte •osllobe. !in• habe leb jet-zt ge­
.trnt : D4e Tor :.ur 'Aab..rbeit Let groß wie ein •·euulocb das zur Spe"u-
.ac.ion eine geYtelt1se Pt orte. ' 

Andr6 Nowakewitz 
~e llen: Carl Sagen AJeroae .t&tl-, Jfacbbaro ia lofi-aa; li.ndltr-Verla! 
S.&t.Nr.: ISBN~ 46~ 0062} 5 ca.DY ,4.-

$u~d wir all•in 1• !'oa•os? 11 Beit.r!fge naahetter filaenscha1tler 
Piper-Verlag Bett . Nr.: ISBN (unoetanot)ca.DM 9.80 

NAUFO wurd• bereite ia Oktober 1980 
vo11 neuen PEOAP-Lei ter- F. Oehrk• und 
Relnh Wilken ( Ao drink }

1 
Reetede) 

NOiddt.ubtbrJbltQ)Otm(undUfO pe,rUndet: .. Wir beachliftlptn uns zu 
Jludi~~ ~ ai t. der 4strono3ie und tu -,o~ 

u::~...::::~:::_ ____ ___ _:~:!•~'~.r.~.,..~'--J:alt. Uf'olopie,Paraosycholtde u . &. " 

l~r ~e~ wieeen •öchte, der IChreibe bitte en die PEOAP-club&dree~! 

-•CLUB-PORTRAIT __________ ? _ 
Leider erreichte uns bie Redakt.ionseohluee ~7 . 4 . 198!) das ~eplante.Cl~b­
Portrait des Schweittr Uto-forachunge-clubs CWUFO n1cht. Dteser ~eltree 
wird desehalb eret in ~er nächsten Aue~sbe nach~eho~t . Aue d~ese~ 
Orunde in dieeer Auegabe ein et-as verlängerter 3erlcht über den CWUFO 
Vortra~: 

BEIM VORTRAG DES CWUFO DABEI 
aeeuoht und Beschrieben von ~. Rederlechner . 

Am 2 A~ril 1981 u• 20 Uhr f&nd der erste öf~entliehe Vortrag dea .Club ln 
Wint~rthur tar unidentlfltierte fliegende Objekte" - kurz CWUFO - statt. 
Vortragetael wer ein kleiner Raum ia .. zentrua •~ Obertor• in Winterthur, 
Schwel &. Der Ort lat nur 25 ka !On Xreuzlingen.entfernt (Lutt~iniel),und 
araGglichte •lr eint relativ gUnatlge Zugfahrt~ •1t e1nael .uaste1gen . Aa~ 
Bahnhof holte •ich Roaer Frei, der Stellvertretende Clubletter. ab. Der vlub­
leiter Rolt Straaear bereitete • lhrenddeeaen ait den anderen Witglieder den 
Vortrag vor. 
PUnktlieh be&ann dann Rolt eeine Rede (Um es noch vorweg ~u neh=en1 der Vor­
trag war hauotelchlich eut dle Laien au egericbtet) : .Sie haben eich zu dieae2 
Vortra~ eingefunden, der eich alt einea sehr u~etrittenen ?hesa -aorich Utoa­
beachAttiAt.Jch weise nicht wie aie aniaiert worden sind, hierher zu ko~en, 
wir haben je ein kleinea Inserat ia Stadt-Anzeiger veröffentlicht, und eini'e 
Plakete autgehlngt ..... Hachde• er se inen Club kurz voratellte kao er ~leich 
au~ die Seneationapreeee &u aprechen:"Zur Szene allge3ein: Was sind dlt Ur­
sachen, deee dao Ufo-Phinomen ao in verrut gekoa2en iat? Die Ursache dUr~te 
eieher die vereohiedtnen Preeeebtrichte eein. voralleo die .Blick"-(in 
o,utechlend .. Bild") Zeitung. Diese aachen aus einer harmlosen Ufo-Siehtun~, 
die von eine111 Zeugen 80::Itldet <wurde, eine Inveeion der- Ausserirdischen · -das 
iet ein Orglne1-Zit8t· t Und ditee Aueeerirdischen , das ist so eine phan­
tsetieche 1heorie. Und dae dUrfte wahrscheinlieh euch d~r Anlass $ewesen 
sein, daes ale hierher gekouen :tind ..... Anschlhesend nehm. Rolf das 'lfort 
,.Ut'o" aueeinanderJ. und tl"kl8rte deren 8edeutung:.,Das können verschiedene 
Atmoephlr iache Phnnomeno eein. Daa heisst, da sieht man zum aeiapiel mal 
einen Meteor it , der beeondtre hell strahlt . FOr einen 9eobacht&r eracheint 
dee eo r!\teelhert, rleo er eagt, 'das iet jetzt $Chon komisch . . . ' Und dazu 
gibt ea noeh Leute, die aagen, ' ich hatte Kontakt oit Ausserirdischen!• 
Der bekennteate Ufo-Forscher -Prof. Hynek- aus den USA hat verschiedene Fülle 
von Kontake mit AuBfttl"irdiechen untersucht. tr hnt es medizinisch und vie· 
leicht auch peychologi&ch untersucht . Wenn dies nichts nutz te , ging aan wef· 
t er und eettte dan Kontn~tler unter Hypnose . Es iat ers taunlich, dass eelbat 
dann noch Leute bei ihrer aeh8uptung blieben." 
Dsraut tolgend wurden UFO·Silder gezeigt , ~nd das Proble~ engeeor ochen , dass 
nur etwe die HNltte der Observationen gemeldet wUrden, und manche Angaben zu 
ungenau wären. 
"Die beobachteten Ufoe kann man in rolgende Typen einteilen: Sa turnformen, 
Thalerformen, KUDP&lformen, ~e\mfor~, Kugelform -diese eind recht verbreit~t. 
denn viele Utoe konnte man sle Kugelblitze erklören. Kugel blitze sind eelt· 
same elektrieche Autladun~en die irgendwie so eine Energie erzeugen, daae sie 
wie ein Leuchtball, vieleicht in Fuaaballgröeae eint~ch durch d~e Luft umher­
s chwirren . Verwechelungen •it Ballone eind auch ~ögllch- , Sehe1benform -wer­
den mtietene taseUber geethen- ,Glockentor= -~.a. Ada~akia Venus-Untertasae-, 
SchUeaeltor•, Hutfor•, Kaetentor• Doooelteller, Ri~or~ -~eiatens aueh 
leuchtend - , glipeoid, Dopptlkegei -aeieten& ~achtereche~nung- , Zigerrenform. 
Zilindertor•." · . . . 
zur Spracht ta• auch die Sichtung vom 4. Juli 1980: "D1eaee Z1ga~renförm1ge 
Objekt flog aehr echnell Uber Winterthur. Oesehen wurde es auch 1n gant •n­
deren Regionen: Wan eah ea i• Glarner-lend, Zür ich-oberland und Nil . Auf 
Grund von de• haben wir einen Aufrot geatartet, en verschiedene Zeitungen. 
die Zeuaen aollen eich melden. Ba war etwea .saure • Gurken• -~eit: Zua 
Beiaoiel der Stftdt-Anzeigtr hatautOrund unsere~ Autrutea_geechrteben, 
'Grüne ~urke flof auegerechnet Ober unsere Stadt .Und das 1n der . seure -
Gurken~-zeit we 1 ich eben echrieb, das Objekt wäre grün-blau gewesen. 
(Siehe euch Preaeeae\d~ng in PI 7, '80) . Die Untersuchungen liefen denn en, 



.. a.m ................ .. 
und &8 meldeten sich et'ofta 30 Zeu8en. Denn ~achten wir noc:uala einen Au:fruf. 
Wes der ~all gebracht hat ist leider etwas traurig. Wir ~eben verschiedene 
Stellen angefragt : Des Amt fUr Luftverkehr, die Astronomlache Gesellschaft, 
wir haben mit der SWISSAIR geredet u.a.w." 
Rolt fuhr mit einigen Bi~ weiter, und zog noch das Fe?.it, dass Ufo-Fotos 
Keine Beweise tur Ufo-Siehtungen afnd, weil sie so leicht fälschbar sind, 
wenn etwas ia Bereich der Foto-Technik versteht . 

VORTRAG-• 

Es- gibt verschiedene Personen, die eich mit dem tJto-Phäno~:~en beechlttigen: 
ia gibt sogenannte seriöse, ee gibt solche ~wiechendurch, es gibt solche, wo 
von eich aus aagenleie seien seriös -wo ee dann es meistens aber nicht sind, 
und dann gibt eo wtrkl ich unoeriöee. Ea gibt Porocher, die Fälle auf daa 
herauelau~end untersuchen, daao Ufos niohto anderes eind,als auaeerirdieche 
Raumechirfe. Dann gibta natürlich auch andere, die ao e~trem untersuchen wie 
z . 8. dae Projekt "Blue-Book". Daa war ein Projekt in den 50er Jahren in den 
Vereinigten Staaten, und wurde durchgetUhrt, um die Bevölkerung ~u beruigen\ 
darauf herauslaufend, dass das Phänomen UFO nicht existieren dUrfe. Dann gibt 
ee noch a~dere Gruppen. !eh habe hier eine Aufstellung von verschiedenen 
1.orachungagruppen. Dachverbände gibt ee in Italien, Frankreich, una in der 
s 'chwei t mit ASCRU -Sitz in Lausanne- (Aeeociation §uisee de- Coordination et 
da Recherche Utol ogique • Schweizerieene Vereinigung tur Ufologische Koor­
dinition). Leider gab ea früher mehr Gruppen als heute , weil dae Interesse, 
allein mit Ufo-Forschung -der Satz iat jetzt nicht von mir~ kann man nicht 
viel erreichen , eondern a8n muea eich euch noch mit Anderem beschäftigen. Man 
~ues Kenntniese haben. Etwas in Weteologie, wegen Verwechslungen mit Wolken 
oder so natUrlieh mit Astronomie , mit Physik und Chemie vieleicht noch. 
Wir h•b~n in der Schweiz Forschungsgruppen in Vevey -des ist eine internatio­
nale Organieietion- diese hat auch noch einen Sitt in Neuenburg. Eine weitere 
Oruppe iet in Gent, in Bulle , in Wartign7 haben wir noch eine und in Neuen· 
burg -die in Neuenburg iat allerdinge nicht Mitglied des Daehverbendes- , und 
denn wir natürlich, a ls einzige in der deute~hsprachigen Schweiz. Es gibt da­
zu noch sehr viel Einzeltorecher. Wir kennen Wissenschaftler , die 3ich ernst­
haft mit dieeem Phänomen aueeinaodersotzen. Aber wir k~nnen nicht sagen , wel­
che Wieeenecha~t ler, es sind nicht eo Prominente . Es sind normale Wiseen­
eche~tler, , die eich mit Physik o.ä. beschäftigen. U~d um diese auch zu ~ 
echUtzen, können sie eich vorstellen, wenn der Arbeltgeber dann eben wUsste, 
dass die sich mit Ufos beschäftigen, denken sia, ja das eind Sektierer oder 
eo, die worden ihre St elle varlieren. Das können sie mir glauben, dae gibts. 
Di• Schweiz hat wenige Gruppen. Frankre~hat dagegen schon an die hundert 
Gruppen. Die einen oeriöe - die anderen weniger 8&ri6a. Die Wichtigs ten, 
oder mi t denen wir gerade Kontakt haben: OREPO, CLLDLN. 
In Italien gibteediverse V~reinigungen. Wir können leider nicht. Italienisch 
und diese können meistens ke1ne andere !oravhe, aut elle Fllle keln Deutsch . 
Da haben trir etwas Probleme oit der Z-usammenarbeit, dort unten, des .soll s ieh 
aber änder~. D$rum wiesen wir auch nicht, wievie l Gruppen dort sind, aber es 
ai~such ein paar . Wie schon erwähnt, haben diese auch einen Dachverband. 
Und jetzt Deutschland: Das ist der Tummelplatz in Buropa von extre~ Seri~sen, 
und eben die, die es ·~on sieh sagen, und von den Onseriösen. Da gibt es zum 
Beispiel eine Gemeinschaft in Wiesbaden, die nennt eich DUIST (Deuteohe gro-
1to Studiengeeellacha~t . !ch ~~aa ein~ach sagen1 das iet nun ein?och keine 
reine-rorschungegruppe, ea i st eher eine GlAublger-Gemeinachatt . Da hat ea 
viele •orwiegend ältere Leute , wo sich irgendwie ein Seelenheil ia s!ah von 
Aueae~irdiochen erhoffen, d i e une besuchen, und dass diese une helfen, daae 
aie un• achutzen vor Atomger ehren und allem möslichem, zähl en die DUISTer 
auf. Ich meine, gl auben ~önnen sie•a . Wir haben eine Olauben~treiheit in 
Dt!utschla.nd und der Schweiz. Sie aol len glauben, waa sie wollen. Aber tur die 
Forschung iet das ~ehr oder weniger untauglich . Dann zu den safenannten 
seriöeen Gruonen in Deutschland: Ea gibt da vorallem zwei. Ee a bt auch noch 
eine Jugendgrupoe - dae iet PEOAP (lrivate Nrforachungsgruone !useergewöhnt. 
Phänomene) in einem kleinem Städtchen ausserhalb von Frankfurt.reit~re Oruo­
öen: C~NAP (Centralee Erforachungsnetz aussergew. Pänomene)in Mannheim. Diese 
sind etwas e;trem verlägert . Und wäs mir auffie l , dass CENAP leider eehr viel l 
Zeit aufwendet die anderen , d i e von den DUIST oder andere Gläubige schlicht· 
weg.:au.t:..Zür.ichdeutaeh gesagt .. zur Sau"::aacht. Das finde ich schade I denn 
heutzutage- machte diese Grupoe ao, denen ihre Forschung besteht nur noch 

-VORTRAG ____________ 9• 
ora(tiech da~in andere zu deform i eren, so wia ich oer~önlich den tindru~~ 
habe. Sie mac~e~ echon noch anderes. Wenn sie ~ . a. von einem Fall i~ Süd· 
amerika hören, schreiben die an die Deutsche Botschaft o~er so, ac~1c~t uns 
Material .Dann bekou~n sie Zei tungsau~echnitte IJ:.a.w. Ste.haben eJn lrr­
a inniges Archiv . Re i st , abgesehen von d~n paar Mangeln, etne recht gut ge ­
fOhrte Oruope trotz allem. Dann GEP fQem~i nachAft ~ur erforschung unöekann­
ter PhänomeneJ i n LUdenecheid. Die e~sche1nen uns e1gen111ch am nächsten ~e­
ainni. Rein von dar Arbeit her . In Europa hat es natürl\ch noch m~hr Oruooen 
Vorwiegend in Dänemark, Schweden, ~ol land , Belgien, England, Soan1en und 
Öeterrt!ich "'Ö6terreich mi t IN'I'€RKOSMOS- . " . . 
Rolf Strasser kam nun nochmal auf das Geschehen 1n der Schwel~ zu sprechen: 
Es gibt auch in der Schweiz eine un~eriöse Oruone , _und zw~r im ~ö~tah~.Oiese 
nennt sich .. FreieUfo~Interessengemcl.nech~ft•• o~er trgendwl.e eo, mlt e1nem S? 
Di lly Meier. Und das ist der Mensch wo o1gentl1ch, gerade in Oer Schweiz , d1 
Person ist dass das Phrtno~en in schlechten Ruf geko~en i at . Und zwar is t 
das auch eine Gläubiger -Qerneinschaft, und ~war noch im extremeren Sinn a ls 
DUIST in Deutschl and. Wir wollen den ~er.rn Meier nicht ve~leumden, ganz und 
gar nicht. Rs steht uns gar nicht zu, und wir beschäftigen uns nicht weiter 
damit. Nüolich darin, d6ss wir erfahren haben , dass diese Oruope totol un­
$eriöa gefOhrt ist . Und es ist Ja keine Forschun,~gruooe, wie ich sagte, ~$ 
ist eine F6not ikergruppe . Ich ·.nll noch etwas .".e1tergehen und sagen , das 1st. 
eine Sekte. 'Nenn jemand da ist von dieser Gr uppe, bit te nicht persönlich neh. 
men das ist einfach unser~ Ansicht. "A'ir beschäftigen uns nicht mit deo Bill 
Mei~r sondern wir beschäftigen una m6glichst mit der eigentlichen Ufo-For­
schung . Wenn man eich mi t dem 3iD.y Meier besehäf't.igen wi l l , währe das ~ehr 
interessant, Sek tenforschung ist ein interessantes Gebiet . Aber wir sind 
Ufo-~orsche~ Nir wollen j etzt nicht. von unR sage~, wir.~ären F?racher . Das 
Meterial dass wir ihnen zeigten , die unmenp.en von Pao1erplast1k, und alles , 
das bekamen wir von and&ren Oruppen . Der t:inzige Fall , den wir unters ucht 
haben, ist wie schon gesagt der vom 4. Jul i.*' 
Uber Felduntersuchungen sprach Rolf auch noch, Fi~~e wurden g~zeigt, wobei 
die vom Adamski bei mir schon fa.at zu LaehauebrUcnen f''Hhrten.Uber das T~eC'le 
Aueeerirdische" im speziellen wurde zum Schl uss gesnrochen. Der AnschllP~S­

;end geQl anten Diskussion konnte ich leider nic~t mehr beiwohnen , denn ~er 
letze Zug nach Kreuzlingen fuhr berGi ts um 21 . 45 Uhr ~b . Vieleicht ~indet 
der Ausgang diee~s Vortrages in der nächsten PI noch Erwähnung. 

' . . ' ". . ,, ... . ( .. '· ' ....... ' . 
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Sine kurzfristige Änderun~ im Layout 
$ US Druckteehnl&ChQn Grtin en: Di e PI 
besteht nun nicht au~ <lrei , in der 
!.~i t te mit. Heft.klam!:lern versehener: 
Din d 4 8lättern,sondern beStP.ht au~ 
sechs , an der Sei t e gehet t.e te Din A~ 
Bllitter. Die neue Ausgabe 
des SF-Perry Rhodan Magaz1ne ( Nr. 4 
1981, Da ) . 50) enthält ~olgende in~ 
tereseante Bei trä.Re : ,.JI.ARS- d&s _Ende 
der Legenden .. i ,.Soekulationen Ober 
des Leben i~ All" i" Phantome dee 
Sc.hreckens". lm Zei tsch.ri:f'tenhand~l. 
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DIE SONNE IST KALTER GEWORDEN 
K~lt~r? Ka$ macht ea bei eine~ AlU- ~Die Sqnne arbeitet wie ein atändiR 
:anden 'Ei Aenblo<:k achon aus, ob die . brenn~mler Atommeiler. DoOei werden 
~~~oeretor 5000 oder 4990 beträgt? ~ Snerp1en entfessel t, die don Kern 
Doch rein niehtal Aber ~ei uneerer ! die&Pe ~Olutofens" Sonne ouf Uber l5 
SJnne ~acht es tateKchlleh etwea aua.- Villiontn Grad erhitten. ~un weisa 
1. e ~e~oerstur auf ihrer Oberfläche : can ~ber, daea in repela8esiEen Ab­
i•l Peaunken. Sollte ihre Wlr~~atreh- ~ständen von elf Jshren verstärk~ 
·ur.v. noch weiter nachlassen, Wlrd ~~Sonnenflecken" auftreten . Dabei wer-
~tch auch dse Klima auf der ßr~e än- ~ den un~eheure Men~en von ~aterie ine 
,! ~rn . t; All p;eachleudert . Mit. Spl!tinl -1'ele-
·'l'I\.I'Onomen vermuten, dEIIB der f.U.l6aer- o elcoo&n \naeen sich d1eot Auebrüche 
~~w6hnlich~ Tern~er&t.ureturz auf die ~ auch auf der Erde beobachten, foto­
Sonnenflec~en ~urUcktuführen ist. t grafierenund messen. 

~d Dr . Willias Livi~atone in Ari~ona osehte die merkwU~ige Seobachtung: Je 
~·t "'•l tiger die Aulbr<lche auf' der Sonne eind, ~eeto deutlicher neha•n die 
~ ~oereturen ab. Inzwiaehen ist die Sonne u~ elt Orad kälter ala vor einem 
~ ,~r. Das ist zwar nur ein kleiner Klacks,aber tollten die ~erte noch weiter 
\ 'lnken,könnte dae -tor unsere PlonetP.n auf die dauer schwerwiegende Polgen 
1\'-0tr'l . F'r11nk Gehrke 

ln P':3AP-INFO~MATION 7 (Seot . 1980) wr~e ein Bericht Ober die .Ptoneten­
~lnstelletion 1982" von Roland Horn verö~~entlicht, in deovon rep.elrechten 
·:,n"vrtletungen auf der !rde die Redt •ar, und die Les.er orrent)er t.U ASO% 

v~rachiede~en Weinu~a8uaaerunsen verenlasste. Hier nun, or&ktiach als .Ge· 
,:•n~erat.ellunA:: tln Bericht aus der 7ti tur..g SCDKURt~R . de!' allerdings schon 
v~r dem 3ericht von R. Horn (Juni 1 979 ,~enauea Datum unbk.) ~u lteen war: 

Haltlose Warnung vor Katastrophe im All 
UnhtlltOtophtzt$uf\Oin filr Plaf\tltnkon&te-J!~t>on im Jahre 1982 tlnd nur Pan!km1cnt 
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LEBEN AUF ANDERENWELTEN :TEIL4 
LEBENSFORMEN AUßERIRDISCHER 

INTELLIGENZEN 
In den aeiaten Sc1ence-71etion Pil•en sind Lebewesen :u eehtn, di~ ur.s 
10 ziemlieh änelni schon daher, da oensehenAhnliche 1esen btaaer und 
leichter Dar1uate len sind. Jn der Scienee-Piction Literatur Clndet 
man datUr um ao mehr, mit viel Phantaaie beschriebene Lebewesen, die 
nicht nur ganz anders auaoehtn Bla wir sondern such ander~ denkeP und 
handel n . ~ncht von ihnen sind auch gr~~!arben. Aber ich will jetzt 
nicht alles autzihlen , sondtrn tin f esen beschre1 btn ,dass mir 
in der SF Literatur besondere auffiel: Es handelt sieb u. .ter sprech­
ende Stein•, dtn der Biocht•iker Iaaae Aal~• ln seiner SP-lurz~e­
ecbiehte von 1955 beschrieb. Die Kaut dea fleres war öliJ flatt Qnd 
grau. Ee beweste eich langeaa, wie t a eineo !ler susteht, as 1~ Fels 
lebt. Unter der Haut spielten ketne Muftkeln; s tatt dessen Ichoben sieh 
graue Steinplatten wi e Schuppen Ube~e inander . Aus dem e!t~r~tgen, oben 
abgeflachten K.tlrper ~agten sechs Be ine hervor , derer. scharre Steinkan­
ten Felsen durchbohrten und in es~bare StUcke zcrkleine~ten. 
An der Unteratite des Tieree befand sich eine Ottn~~g. durch die die 
Pelsbrooken ins Körperinnere selan&ten . Dort reagierten l~lkatein vnd 

0 hydrierte Sillkate autelnL~dtr und bilrleten 41e Silikone, au~ denen C's 
! l örpergewebe dea Tieres bestanJ. Dabei entatehende Ab~a!lprod u~tt wur· 
~ den als we iast lleeel ausgtochle1en . die xunlchst (in der Otsc~ic~te } 
: alle Extraterroloeen verblUt!t hatte~,bie die Slllconis ent~ekt •or~en 
• waren . Die Wi eeonacha~tler konnte~ sich allerdings nicht. erk1lren, wie 
IX dieses Lebe·,..eeon es tertigbrnohte , Si l Uconen die Aufga'hen ~u Übertrager. , 
ft. die Proteine bfi anderen Tieren ertt:.ll~n. ... ... 
l 

Qlftldll ........ ~ ... ......, ....... , I ,. G 1 .. .. 

---~ ..... *' .aoon,... ..... - Or.ldf ..... .... 

Das Si l!oony tr'J• Z'.\'&1 
wd tere ke1tlenfö:-•ige 
An~§tze Auf d-~ RGeken, 
die es ~•doch el~z~g. 
wei'n e!ll •tc"' t!nr-:h !e\­
een bobrte. Wach M~1~u~g 
ernst hattor Ex trat~rro­
logcn , die dns !ier 
SilieoneuR &Atero id~ 
(·a~teroirla~ deP~hal~. 
•ell dle •e Tiere -1~ 
fiktiven• &u! den 
A~ttrolden swlsct.en ~e• 
~rs ~~d Jupiter l~~e~) 

nannten ,41enten di ese "Ohren~ els Ante~nen !Ur die rudtmentaran tele· 
phatlachen lrltte , die sanehe Siliconls besaaeen . 
Die Oeechichte tat s pannend und präzi~e. Sie "etl~t" gletohea~ "in 
•ioh" 1D allen Deteils. Selbet die ölversoh~ierten ?elsbrooken, zwlsch­
ea d~en eich d&e Sll1cony bewegt , lassen a1eh •erklären•! Sie rUh~~n 
• on kurzen Sllikon-~etten her , 41e t lUsslg e1nd und als 1rdieche Xuns ~­
etotte •slllkonöle• aenannt werden ••• 

-an­
Anm. des Autore; 
Dlee war •orllu!ig der let~te Bericht 
in dlceer R•thc.Ich werde in lo8er 
rolee ab und '" wt eder einen Serleht 
Wit dem 3bert1tel ~Leben aut an4treft 
f•lten~ schreib~n. 
Quellen: •alter R.?uch!, Leben ant9r 
t •rnen So~~en?jlaoak Asl.o•,Xurseeseh . 
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lEßEN AUF ANDEREN WELTEN: TEIL 4 
LEBENSFORMEN AUßERIRDISCHER 

INTELLIGENZEN 
In den meisten Science-Pictlon Filmen sind Lebewesen zu sehen di~ un~ 
so zietnl!eh äneln, schon daher, da r.tensohenäh."''liche 'Neaen bes~er und 
leichter Darzustellen sind. In der Science-Piction Literatur Cindet 
man da!Ur uc so mehr. mit viel Phantasie beschriebene Lebewes~n, die 
nicht nur ganz anders aussehen als wir sondern auch ander~ denken und 
handeln . Manche von ihnen sind auch rrüntarben . Aber ich will jetzt 
nicht alles aufzählen, sondern ein Wesen beschreiben,das~ mir 
in der SF Literatur besondere auffiel: Es handelt sieh um -ter sprech~ 
ende Stein", den der Biochemiker Isaae Asimov ~n seiner SF·Kurzge­
sehiehte von 1955 beschrieb, Die Baut dea Tieres war ölig glatt und 
grau. Es bewegte sieh langaaa, wie ee eineo Tier zusteht, das im Fels 
lebt . Unter der Haut apielten keine Muskeln; statt dessen schoben sieh 
graue Steinplatten wie Schuppen übereinander. Aus dem eitör~igen, oben 
abgeflachten Körper ragten sechs Beine hervor, det·en scharfe Steinkan­
ten Felsen durchbohrten und in essbare StUcke zerkleinerten . 
An der unterseite des Tieres befand sich eine Öffnung, durch die di e 
Felsbrocken ins Xörperinnero gelan~ten. Dort reagierten l alles tein ~nd 
h7drierte Silikate aufeinander I.U\d bildete:t die Silikone, au:': denen C.oJ. s 

~ Ki)rpergtt•.vebe deo Tieres best3nJ. Dabei ent5ttthenöe Abfal lprodukte wur­
j! den als: weisse Kiesel au~geaehieden., die zunieh$t {in der Gegch!ehte) 
: alle Extraterralogen vtrblUtft hat'ten.b1s die S111eonis ent~ekt wor-t e:1 
• waren . Die Wi~~anachaftler konnten sich allerding$ nie~t erklären, wie 
er: di~Js<:s Lebewesen es ! e r tigbraohte. Sil i konen dle Aufga':',en zu Ubertrager. , 

. ~ die Proteine bei andf!r.,n Tie ren ertt!llen • 
Da~ S!tleony t :·'Jg t'.t'C1 
weitere ketllen!'örfl'lige 
A~~ätze aut d~~ RUcken, 
die es jP.doch ei nzog, 
we!'ln e~ ~1e"l thtrc~ ::'el­
sen bohrte .Vach Meinung 
ernet.hafter tx tr~te~ro­
l ogen , die dAs Tle~ 
S11 1coneus a~te~oi~n 

... ... 
i! 

( "'aPteroida" de~.~hal~. 
·weil dl~~ e Tiere -im 
fiktiven- au! den 
A~teroiden zwischen Cem 
Mart~ u.'"\d Jupiter le'!:-e:1.) 

nannten ,c}ienten dieae "Ohren" als Antennen tür die rudiment-aren ttle .. 
phatlschen Xritte, d1e manche Silieonis besassen. 
Die Geschichte ist s~nnend und präzise. Sie "stimmt" gleichsam "in 
aich" in allen Deteils, Selbst die ölversehmierten Pelsbrooken, zwi~oh­
en denen steh das S111oony bewegt, lassen sieh •erklären•: Sie rühren 
Yon kurztn Silikon .. Xetten h•r, die tlüss sind und als lrdieohe Xunst ­
stofte "Silikonöle~ genannt werden •.. 

-arn­
An~. des Autors: 
Diea war vorläufig der l etzte Bericht 
in dieser Reihe. Ich werde i n· lo~er 
:tolee ab und zu wtedP.:r einen Bericht 
~it deo Ub~rtitel ~teb~n aur ander•~ 
'lelten" schreiben, 
Quellen : Ralte r R. Fuchs, Leben unter 
!ernen Sonnen? ;I~aak Asimov,Xurzeesoh. 
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